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Lektion 26: Wie komme ich ins Reich Gottes 
Lk 18,15-30 

Die kleinen Kinder 
Lk 18,15-16 Viele Säuglunge werden zu Jesus gebracht. Es sind Kinder, die noch nicht laufen und reden 

können. (siehe (Lk 1,41; Lk 2,12; Apg 7,19; 1Pe 2,2) 
 Die Jünger sind empört und meinen nicht, dass Jesus als wichtiger Lehrer Zeit mit ihnen 

verschwenden sollte. 
Lk 18,16 Jesus greift ein und ruft die Kinder zu sich. Er braucht nicht den Begriff Säugling, sondern 

Kinder. 
Lk 7,31 Jesus vergleicht hier die Gesellschaft mit spielenden Kindern, die sich nicht einig sind, worauf 

sie Lust haben zu spielen. Diese sind schon etwas grösser. 
1Kor 14,20 Paulus vergleicht die Korinther mit Kindern. Wenn es um die Einsicht und den Verstand geht, 

sollen sie nicht wie Kinder sein. Wenn es aber um das Böse geht, sollen sie wie Kinder sagen: 
Das ist für uns zu gefährlich. 

 
Lk 18,17 Jesus macht einen Vergleich mit diesen Kindern. Wir müssen das Reich Gottes so annehmen 

wie sie. Die Kinder wissen, dass sie ohne Eltern verloren sind. Ein solches Denken müssen in 
Bezug auf das Reich Gottes auch die Erwachsenen haben. 

1Jo 2,14 Johannes redet von Kindern, Vätern und jungen Männern im Glauben. Die Kinder wissen, dass 
sie einen Vater brauchen. 

Der führende Mann 
Lk 18,18 Der führende Mann, der zu Jesus kommt, bildet einen Gegensatz zu den Kindern. Die Jünger 

sind nicht empört, wen Jesus mit ihm diskutiert. Das halten sie für angemessen. 
Die Frage dieses Mannes ist nicht, wie komme ich ins Reich Gottes, sondern was muss ich tun. 
Er will sich selbst Zugang zum Reich Gottes verschaffen. 

Wer ist gut? 
Lk 18,19 Jesus greift das Wort «gut» auf. Ist sich der Mann bewusst, was er sagt? Wer ist wirklich gut. 

Kann sich der Mensch mit dem guten Gott vergleichen? 
Lk 6,45 Der wirklich gute Mensch besitzt einen guten Schatz, aus dem er Gutes hervorbringt 
Jak 1,17 Jede gute Gabe, jedes vollkommene Geschenk kann nur von Gott kommen.  

Die Gebote 
Lk 18,20 Jesus zählt ihm die 10 Gebote auf. Er beschränkt sich aber auf jene, die den Umgang mit den 

Mitmenschen betreffen. 
Röm 13,8-9 Paulus spricht eine ähnliche Liste an. 

Die Sichtweise des Mannes 
Lk 18,21 Der Mann ist der Meinung, dass er das alles ohne Unterbruch getan hat. Kann das sein? Hat 

dieser Mann eine richtige Vorstellung von sich selbst? Warum fragt er dann noch, wenn er 
schon alles getan hat? 

Mi 6,6-8 Dieser Abschnitt zeigt die falsch Vorstellung auf, mit der die Menschen Gott beeindrucken 
wollen, mit tausenden von Opfern und Bächen von Öl. Damit kann aber niemand Gott 
gefallen, was Gott sucht, ist eine demütige Einstellung und eine Bescheidenheit, mit Gottes 
Hilfe leben zu können. 

Gib alles 
Lk 18,22 Jesus erkennt die falsche Denkweise und stellt eine Forderung: Wenn du mit deiner Gabe 

ewiges Leben erben willst, dann musst du nur eines: alles geben. 
Lk 18,23 Dazu ist der Mann nicht bereit. Das ist ihm zu teuer. Merkt er, dass er nicht mit seinem Besitz 

Gott Eindruck machen kann? 
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Jesus kommentiert 
Lk 18,24-25 Die, die viel haben, haben es schwer ins Reich Gottes zu kommen. Die Kinder, die nichts 

haben, ihnen gehört das Reich Gottes. 
Apg 8,18-20 Simon der Zauberer wollte gegen Geld eine Gabe des Heiligen Geistes kaufen. So etwas ist 

nicht möglich. Wer viel Geld hat, kommt eher auf diesen Gedanken als jener, der nichts hat. 
Lk 18,26 Die Zuhörer sind entsetzt. Wer kann dann gerettet werden? Denken sie an ein Freikaufen, 

statt an eine Rettung? 
Lk 18,27 Was bei Menschen unmöglich ist, ist möglich bei Gott. Dieser kann uns von unser Schuld 

freikaufen. 
Apg 20,28 Durch das Blut seines eigenen Sohnes. 

Petrus reagiert 
Lk 18,28 Petrus hält fest, dass sie sich genau so verhalten haben, wie es Jesus von dem führenden 

Mann fordert. Sie haben alles aufgegeben und sind Jesus nachgefolgt. 
Lk 18,29-30 Wer aufgibt, nicht um sich Zugang zum Reich Gottes zu kaufen, sondern weil er weiss, dass 

ihn sein Besitz nicht rettet, gibt zwar viel auf, wird aber noch mehr empfangen. Er erhält 
schon jetzt ein Vielfaches und wird das ewige Leben empfangen. Dieses ewige Leben ist nicht 
gekauft, sondern geschenkt. 


